
Christian Hampp aus 
Deutschland arbeitet 3 
Wochen in der Schreinerei 
ELIBAG. Der Rotary-Club 
Winterthur-Mörsburg er-
möglichte dem 18-Jähri-
gen dieses Praktikum.

 
Elgg – Frühmorgens an der CNC-Ma-
schine in der ELIBAG wird für einmal 
Hochdeutsch gesprochen. Grund ist der 
Austauschlehrling Christian Hampp aus 
Deutschland. Der Schreinerlernender 
fühlt sich wohl und vom Team gut aufge-
nommen. «Ich bin jetzt erst eine Woche 
hier und es gefällt mir sehr gut in Elgg. 

Die Leute sind aufgeschlossen und ich 
finde guten Zugang».

Ausbildung ist die Basis

Gut ausgebildete und motivierte Fach-
kräfte sind die Basis für den Erfolg eines 
Unternehmens. Um diesen Nachwuchs 
sicherzustellen, müssen junge Menschen 
bereits während der Ausbildung optima-
le Chancen erhalten. Ein Auslandprak-
tikum bietet dazu eine wertvolle Mög-
lichkeit. «Wir von der ELIBAG pflegen 
diesen Austausch. So absolvierte vor  
2 Jahren Gordana, eine ELIBAGLehrto-
cher, ihr Auslandpraktikum in Deutsch-
land. Und nun weilte bereits zum 2. Mal 
ein Lernender aus Deutschland in Elgg», 
erklärt der Geschäftsführer Thomas Fries. 

Die Wahl fiel auf die Schweiz

Während dem 3-wöchigen Aufenthalt 
erhalten die angehenden Berufsleute 
nicht nur Einblicke in das eigene Hand-
werk im Nachbarland, sondern lernen 
durch die Gastfamilien auch Land und 
Leute kennen. Für Christian Hampp aus 
Peiting (Bayern) ist das Praktikum eine 
besondere Erfahrung. «Ich habe mich 
beworben, wusste zu diesem Zeitpunkt 
aber nicht, wohin es geht», erzählt Chris-
tian, Schreinerlernender im 2. Lehrjahr. 
Zur Auswahl standen Dänemark, Öster-
reich und die Schweiz. Seine Wahl fiel 
auf die Schweiz und so trat er mutig die 
Reise nach Elgg an. «Ich hatte keine kon-
kreten Vorstellungen, sondern habe das 
einfach auf mich zukommen lassen».

Vollumfänglicher Einblick

Seine anfänglichen Befürchtungen, 
ob denn alle nett seien, haben sich als 
unbegründet erwiesen. «Ich fand bei 
den Mitlernenden und Mitarbeitenden 
von ELIBAG schnell Anschluss». Wie 
Thomas Fries betont, habe sich Chris-
tian problemlos im Team integriert. 
«Mittlerweile verstehe ich auch schon 
etwas Schweizerdeutsch, schmunzelt 
Christian Hampp. Entlang der Produk-
tionskette arbeitet Christian im Maschi-
nenraum, im Bankraum und wird einen 
Monteur auf die Baustelle begleiten. 
Sogar ein Berufsschultag in Winterthur 
wurde absolviert. «In meinem Ausbil-
dungsbetrieb arbeiten 6 Gesellen und  
2 Lernende. Hier bei ELIBAG ist alles 
viel grösser und strukturierter», ist Chris-
tian beeindruckt. Mit 50 Mitarbeitenden, 
davon 6 Lernende, gehört ELIBAG denn 
auch zu den grösseren Betrieben der 
Schreinerbranche.

Wichtige Drehscheibe  
Rotary Club

Für einen erfolgreichen und reibungslo-
sen Ablauf stützt sich die Austauschor-
ganisation auf das Netzwerk von Rotary 
International. Der örtliche Rotary Club 
Winterthur-Mörsburg war dabei eine 
wichtige Drehscheibe zwischen dem 
Austauschlernenden, dem Austausch-
betrieb und den Gastfamilien. Die drei 
Wochen wird Christian sicher in guter 
Erinnerung behalten. 
«Ich mache hier wichtige Erfahrungen 
und ich werde mit unzähligen Eindrü-
cken zurückkehren. Eine unvergessliche 
Zeit, an welche ich mich noch lange  
erinnern werde».
 
  
 Daniel KraDolfer

«Ich fühle mich bereits integriert» HEutE aktuEll 

Schweizer Kultur in Aadorf
Rund zwölfmal im Jahr 
zieht es bekannte Namen 
aus der Welt der Schwei-
zer Kleinkunstszene nach 
Aadorf. Pascal Mettler ist 
seit gut einem Jahr Pro-
grammleiter des Kultur-
veranstalters «Gong» und 
ist mit viel Herzblut dabei. 

aaDORF – Musik, Cabaret, Comedy 
und Tanz – das Kern-Team sowie die 
vielen aktiven Mitglieder von Gong sind 
erfolgreich bemüht, regelmässig ein 
möglichst breites kulturelles Programm 
nach Aadorf zu bringen. «Wir möchten 
zeigen, was die Schweiz zu bieten hat», 
erzählt Pascal Mettler die Philosophie 
des Vereins. 
Mettler organisierte zehn Jahr lang die 
Musikfestwoche in Winterthur und ist 
mit seiner beruflichen Erfahrung in 
einer Künstleragentur eine grosse Be-
reicherung für Gong. «Da ich in der 
Kleinkunstszene zu Hause bin, kann ich 
die Kontakte gut einsetzen», zeichnet 
Mettler aus. Gleich im ersten Jahr nahm 
er sich dem bereits in der Schweiz sehr 
gut etablierten Projekt «Die Krönung» 
an. Gong unterstützte das Kleinkunst-
Festival als Veranstalter vor Ort und 

ist bereits an der Planung der zweiten 
Durchführung. 

Volltreffer gelandet

Mit dem Engagieren des Comedy-Duos 
«Schön und Gut» sowie dem bekannten 
Pantomimen Carlos Martinez landete 
das Gong Team dieses Jahr einen Voll-
treffer. «Man muss aber trotzdem sagen, 
dass wir kein Millionen Publikum nach 
Aadorf locken können», lacht Mettler. 
Wenn sie 50 Besucher im Kleinkunst-
saal des Kultur- und Gemeindezentrum 
Aadorf begeistern können, ist das bereits 
ein Erfolg. «Es kommt mir nicht drauf 
an, ob man nun Tausend, oder 50 Men-
schen zu Lachen oder Staunen bringt», 
erzählt Mettler. Er freut sich einfach, 
dass er mit seinem Engagement seiner 
Heimat etwas Schweizer Kultur näher 
bringen kann. 

Wunsch nach  
weiteren Helfern

Alle Mitglieder des Vereins arbeiten 
freiwillig und ohne Entgelt, sind aber 
mit Herzblut bei der Sache. «Wir wür-
den uns sehr freuen, wenn wir weitere 
fleissige Helfer im Kern-Team begrüssen 
könnten», wünscht sich Pascal Mettler. 
Im September können sich die Aador-
fer auf die Satire-Komödiantin Anet 

Corti freuen. «Ich hoffe zudem, dass wir 
im Oktober überrannt werden», meint 
Mettler. Dann bereichert nämlich die 
Band «77 Bombay Street» das bunte 

Programm von Gong. «Somit ist für alle 
Altersklassen und Interessen etwas mit 
dabei», ist Mettler und das ganze Gong 
Team überzeugt.  DeSirÉe MÜller
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Pascal Mettler, Programmleiter des kulturveranstalters «gong», zeigt viel Herzblut.
  Bild: Desirée Müller

austauschlernender Christian Hampp und geschäftsführer thomas Fries sind überzeugt, dass sich in einem austauschprogramm unbezahlbare 
Erfahrungen machen lassen. Bild: Daniel Kradolfer

Schneesterne helfen

SCHwEiz – Seit 75 Jahren setzt sich 
die Winterhilfe Schweiz für Menschen 
ein, die in unserer Wohlstandsgesell-
schaft nie angekommen sind. Kaum ein 
anderes Hilfswerk kämpft auf nationaler 
Ebene so unmittelbar gegen offene und 
versteckte Armut.
 
 SEitE 2

Elgg – Schottikon

Elgg – An die 150 Besucherinnen und 
Besucher nahmen den Weg unter die 
Füsse bzw. unter die Räder, um bei zu-
nehmend sonnigen Wetterverhältnissen 
gemeinsam Gottesdienst zu feiern.
 
 SEitE 3

Goldschatz

EttEnHauSEn/guntERSHauSEn 
– Am Donnerstag vor den grossen Som-
merferien treffen sich die Kinder aller 
drei Spielgruppen des Vereins Schnäg-
gehüüsli zum grossen Abschlussreisli 
zum Märlihof.
 
 SEitE 4

Neues aus Bichel-
see Balterswil
BiCHElSEE BaltERSwil – Mittei-
lungen aus Rat und Verwaltung sowie 
der Schulgemeinde Bichelsee Balterswil. 
 
 SEitE 6

Check – jo, jo!

aaDORF – König Fussball ist in diesen 
Tagen eindeutig Trumpf auf dem Sport-
platz Löhracker. Dort geniesst Bernd 
Voss Gastrecht mit dem GC-Erlebnis- 
und Leistungscamp.
 
 SEitE 7


